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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
M Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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301. Dienstag, den 25. Dezember 1894 . 20 . Jahrgang .
ZttM Wsihnachtsfestks

Die Weihnachtsglocken, sie klingen in die Welt hinaus noch
Wie vor Hunderten von Jahren , sie klingen mahnend , rufend ,
beruhigend, Frieden kündend, wie ehedem und tönt es von
Millionen Lippen, wie ehedem : Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ! Und die
stille, die heilige Nacht, sie senket sich in krhstallener Klarheit
auf die in Frieden ruhende Erde hinab , die Kerzen am ge¬
schmückten Weihnachtsbaum flammen auf , frohes Entzücken malt
sich in den Mienen ^der Kleinen ob all der Pracht , die .Christ¬
kindlein mit so freigebiger Hand ausgestreut und dankbar falten
sich die Hände zum kindlichen Gebet . Der Abglanz der Freude
unter den Kleinen, er fällt auch auf die Großen , auf die über¬
hastete Menschheit und wenigstens für eine kurze Spanne Zeit
scheint Ruhe und Frieden eingekehrt für Alle.

So scheint es allerdings , und Gott sei Dank giebt es ja
noch immer wirklich christliche Familien , die nicht blos christlich
reden, sondern auch christlich denken und handeln - aber es werden
ihrer immer weniger, die sich der hohen Bedeutung des Weihnachts -
festes und seiner Weihe bewußt werden . Ehre sei Gott in der Höhe !
Noch ist die Anzahl derer groß und stattlich, die sich den reinen
Kinderglauben bewahrt haben und ihn vor aller Welt zu be-
thätigen sich nicht scheuen, die in aller Demuth vor ihrem Gotte
knieen und ihm die Ehre geben, auch am heiligen Weihnachtsfeste.
Aber leider ist auch die Zahl derer nicht klein, die das Weih¬
nachtsfestals einenwillkommenen Anlaß betrachten, der Vergnügungs¬
sucht zu stöhnen , die sich längst von dem reinen Kinderglauben eman-
zipirt haben . Man braucht wahrlich kein Pietist , kein Frömmler
zu sein und man kann sich erst recht an den Freuden des Weih¬
nachtsfestes erlaben , wenn man über der weltlichen, äußerlichen
Feier die immer weihevolle nicht vergißt, - denn in dieser giebt
man zu erkennen, daß man nach wie vor ein Christ , ein braver ,
edler, guter Mensch sein und bleiben will . Gar Manches auf
Erden würde besser fein, wenn gerade in den höheren Kreisen
das „ Ehre sei Gott in der Höhe" mit größerer Inbrunst und
größerer Wahrheit am Weihnachtsfeste zum Allerhöchsten empor¬
stiege .

Und Friede auf Erden ! Jener Friede , wie er als ein
ewiger, ununterbrochener , von keinen Leidenschaften und Zank
und Streit getrübter der Menschheit verheißen, von ihm sind
wir ja leider noch recht weit entfernt . Aber den Frieden im
engeren, kleineren Kreise, den Frieden in uns selbst zu schaffen ,
dazu ist so recht das Weihnachtsfest geeignet. Inneren Seelen¬
frieden, der aus einem zufriedenen Herzen, aus ruhigem Gemüthe ,
aus einer gefestigten und von genügsamer Freudigkeit durchzogenen
Lebensanschauung entspringt , der weder den Reichthum neidet,
noch den Armen vergißt , der die Unebenheiten des Lebens als
das Natürliche , Unabänderliche ansieht und neben ihnen sich der
zahlreichen sonnigen Tage die es jedem Menschen bietet, zu er¬
freuen vermag . Für diese Menschen, die sich weder Pessimisten
noch Optimisten , weder Idealisten noch Realisten nennen , die
einfach Menschen unter Menschen sein wollen, wird auch bas
liebe Weihnachtsfest seines goldigen Schimmers nicht entbehren,
für sie wird es ein wahres Fest des inneren Seelenfriedens sein
und bleiben.

Und den Menschen ein Wohlgefallen ! Das Weihachtsfest
ist das Fest der allgemeinen Menschenliebe, die in Wort und
That zum Ausdruck kommt, es ist das Fest , an dem die Herzen sich
erheben und die Augen freudiger leuchten in dem Gefühle , seinen
Mitmenschen Freude zu bereiten und so der höchsten Freude
selbst theilhaftig zu werden . Denn der Mensch ist nie' so gut,
als wenn er fröhlich ist und die schönste herzinnigste Fröhlichkeit,
sie entspringt dem Wohlthun , der werkthätigen Menschenliebe.
So sei denn auch heute Jener nicht vergessen , die von des
Schicksals rauher Hand getroffen das Jahr hindurch mit
Kummer, Armuth und Elend zu kämpfen gehabt - es sei ihrer
in Liebe gedacht und mit hilfebereitem Mitleid . Denn erst da¬
durch, daß wir an dem Tage , der auch für uns selbst ein Tag
der Freude ist, auch nicht der Freudelosen , der Armen und
Darbenden vergessen , erhält das hehre Christfest seine
volle Weihe.

Sanft am Berge zittert der letzte Sonnenstrahl auf die
Erde nieder - stiller Abendfriede senkt sich herab auf Wald und
Flur und bald blitzen tausend ewige Sterne am Firmament
empor . Sie ziehen heute friedlich ihre weiten leuchtenden
Bahnen , wie einst, als auf Bethlehems Feldern in weihevoller
Nacht die segenverheißende Himmels -Botschaft zum ersten Male
Vernommen ward . So sei uns denn willkommen, du gottbe¬
gnadetes Weihnachtsfest. Weihe mit deinem Segen die Mensch¬
heit auf Erden und streue aus deine Gaben der MildthLtigkeit
und Barmherzigkeit und Liebe und mache froh die Herzen und
heiter den Sinn und trockne die Thränen der Leidenden und
gieße die Hoffnung in der Zagenden Gemüth .

« SNtschss Reich .
Berlin , 22 . Dez . Heute Vormittag hörte der Kaiser die

Vorträge des Chefs des Militärkabinets , Generaladjutanten ,
General der Infanterie v . Hahnke, und des Chefs des General¬
stabes, Generaladjutanten , General der Kavallerie Graf von
Schließen . Um 1 Uhr Mittags nahm Se . Majestät eine Reihe
militärischer Meldungen im Neuen Palais entgegen.

Berlin , 22 . Dez . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
wird sich heute zu seinem ältesten Sohn nach Schloß Podin -
brad in Böhmen begeben , um dort die Weihnachtsferien zu ver¬
leben. — Die „Post " behauptet , eine „Prästdentenkrisis " habe

im Reichstage n - e bestanden. Es seien erst neuerdings Herrn
v . Lcvetzow zahlreiche Beweise der Achtung und des Vertrauens
entgegen getragen worden .

Berlin , 22 . Dezbr . Dem früheren Reichskanzler Grafen
Caprivi ist vom König von Serbien das Grvßkreuz des Weißen
Adlcrordens verliehen worden .

Dem „Militär - Wochenblatt " zufolge ist der Gcneral -
feldmarschall Graf Blumenthal L I» suits des Garde -Füsilier -
Regiments gestellt worden .

Berlin , 22 . Dez . Das „Armeeverordnungsbl . " enthält
eine Kabinetsordre vom 17 . November, wonach das Westfälische
Husarenregiment Nr . 8 fortan den Namen „Husaren -Regiment
Kaiser Nicolaus II . von Rußland " führen soll .

Die „Post " kann eine Meldung der „M . N . N .", daß die
Berichte jener Bataillone , welche versuchsweise die in Aussicht
genommene erleichterte Infanterie -Ausrüstung getragen haben,
nunmehr dem bayerischen Kriegsmmisterium vorliegen , heute auf
Grund eigener Informationen dahin ergänzen , daß auch der
preußischen Militärverwaltung die betreffenden Berichte in den
ersten Tagen dieses Monats eingereicht worden sind und hier
gegenwärtig einer sorgfältigen Prüfung unterzogen werden .

In dem Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von
Mittler u . Sohn , Berlin , ist mit Genehmigung des Kriegs¬
ministeriums ein unter Benutzung seiner Akten verfaßtes Buch
über die „Versorgung der Hinterbliebenen von Angehörigen des
Reichsheeres" erschienen . Es enthält u . A . die gesetzlichen und
die Dienstvorschriften über die Gewährung des Diensteinkommens
und des Ruhegehalts auf die sogenannte Gnadenzeit , — über die
Bewilligung fortdauernder Beihilfen aus dem Friedens - und dem
Kriegsverhältniß für die Familien und die Hinterbliebenen der
Heeresangehörigen , — über fortlaufende Gnaden - und einmalige
Unterstützungen aus Reichs-, Stiftungs - und Privatmitteln , —
die Aufnahmebedingungen von Militär - , Civil - und Privat¬
erziehungsanstalten , von Stiftungen und anderen Wohlthätigkeits -
einrichtungen . ,

Herr Ahlwardt ist gestern Mittag aus dem -Gefängnis; ent¬
lassen worden und entwickelte am Abend in einer vom neuen
deutschen Antisemitenbunde anberaumten Versammlung gegen
20 Pfg . Eintrittsgeld sein Programm , das selbst der „Staats¬
bürgerzeitung " über die Hutschnur geht - sie schreibt : Da dies
Programm auch in seinen Grundzügen nun und nimmer mit dem
Programm einer auf nationalem , monarchischem und christlichem
(Herr Leuß ? ) Boden stehenden Reformpartei in Einklang zu
bringen ist, so wird auch aus der Einigung der Antisemiten
nichts werden .

Nach einem der „Pomm . Reichspost" aus Deutsch-Südwest¬
afrika zugegangenen, von Ende Oktober datirten Bericht über¬
fiel der räuberische Hottentottenstamm der Khowas , auch „Fleder¬
mäuse" und „Lambert -Hottentotten " genannt , kurz vorher die
südöstlich von Windhoek gelegene Station Aais , mißhandelte die
Eingeborenen und trieb deren Vieh weg . Die Eingeborenen
flohen in der Richtung nach Windhoek. Major Leutwein ordnete
unterm 19 . Oktober eine Abtheilung der Schutztruppe unter
Führung des Premierlieutenants v . Hehdebreck nach Aais ab
mit dem Aufträge , über die Stärke und Stellung des auf¬
rührerischen Stammes Erkundigungen einzuziehen und ihn
gegebenenfalls zu züchtigen. Der Truppe , welche 60 Mann
stark ist, ist ein Geschütz beigegeben worden . Major Leutwein
beabsichtigt in einigen Wochen mit einer stärkeren Abtheilung
ebenfalls nach Aais aufzubrechen, um auch diesen Theil des
Schutzgebietes von den räuberischen Hottentotten zu säubern
und die Eingeborenen gegen deren Gewaltthaten zu sichern .

Karlsruhe , 22 . Dez . Die Wiederherstellung des Grvß -
herzogs schreitet in so erfreulicher Weise fort , daß derselbe heute
eine größere Reihe militärischer Meldungen entgegennehmen
konnte und morgen zur gemeinsamen Weihnachtsfeier mit dem
Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin nach Freiburg zu reisen
beabsichtigt.

U R s l S N S »

Rom , 20 . Dez . Heute Abend platzte in der Straße
Maria dei fiori eine schwach gefüllte Petarde , ohne Schaden
anzurichten .

Rom , 21 . Dez . Der König sandte gestern der Tochter
Crispis überaus kostbare Ohrgehänge und ein Armband mit
Diamanten und Perlen als Hochzeitsgeschenk . Diese Aufmerk¬
samkeit des Königs ist angesichts der politisSen Lage sehr be¬
zeichnend . — Die „Riforma " sprach gestern an hervorragender
Stelle die bestimmte Erwartung aus , daß der durch den ersten
Eindruck der sogenannten Giolittischen Dokumente irregeführte
Theil der auswärtigen Presse sein vorschnelles Urtheil über
Crispi ändern werde . Gegenüber Rudini und Genossen erklärt
das genannte Organ Crispis , es werde der Opposition diesmal
nicht so leicht gelingen, die nationale Politik zu Fall zu bringen .

Petersburg , 21 . Dez . Dem „Regierungsboten " zu¬
folge hielt der Kaiser in einer Sitzung des Comitees für den
Bau der sibirischen Eisenbahn folgende Ansprache: „Meine
Herren I Die Inangriffnahme des Baues der sibirischen Eisen¬
bahn ist eine der größten Thaten der ruhmvollen Regierung
meines unvergeßlichen Vaters . Dieses ausschließlich friedliche
und culturelle Unternehmen mit Gottes Hilfe durchzuführen,
ist nicht nur meine heilige Pflicht, sondern auch mein herzlicher
Wunsch , um so mehr , als die Angelegenheit mir von meinem
theuren Vater übertragen wurde . Ich hoffe unter Ihrer Mit¬
wirkung den Von ihm begonnenen Bau des sibirischen Schienen - !

Weges billig und hauptsächlich schnell und gut zu vollenden."
Nach dem amtlichen Bericht beträgt die Länge aller in Sibirien
bis jetzt erbauten Eisenbahnstrecken 1518 Werst, d . h . etwas
weniger als ein Viertel der ganzen Linien . — Nach Meldungen
der Blätter überbrachte die türkische außerordentliche Gesand-
schaft für den Kaiser und die Kaiserin die höchsten türkischen
Orden , den Jmtiaz -Orden resp . den Schefakat -Orden .

London , 22 . Dez . Nach einer Meldung der „Daily
News " aus Odessa veröffentlichen dortige russische Zeitungen
eine Londoner Depesche , der zufolge der Herzog von Teck als
Herrscher des geplanten neuen selbständigen armenischen Staates
bezeichnet werde.

China «nd Japan .
Shanghai , 22 . Dez . China hat sich endlich entschlossen ,

wegen des Friedens mit Japan zu unterhandeln . Die Ge¬
sandten der Ver . Staaten von Amerika in Peking und Tokio
haben der Regierung in Washington bestätigt, daß sich der Vice-
präsident des Tsungliyamen , Changyinhuan , unverzüglich als
Bevollmächtigter des Kaisers von China nach Japan begeben
wird , um dort Friedensverhandlungen zu eröffnen . Der Ge¬
sandte in Tokio fügt hinzu, daß die japanische Regierung ver¬
sprochen hat , Changyinhuan in entgegenkommendster Weise zu
empfangen.

Marine .
z Wilhelmshaven , 24. Dezember . Urlaub habe» angetreten :

LisntS . z. S . Heirmauu auf 14 Lage »ach Dresden. Gudewtll btS zum 27.
d. M . »ach Hamburg , Lauge auf 14 Tage uach Potsdam , Grüttner auf 14
Tage uach Beiden, Masch .-Jug . Lehman« auf 14 Tage uach Greiz i . Th .,
Mäsch .-U -Jng . Bode und Naher von S . M . S . „Wörth" btS 4. Jan . nach
hier, Mar .-Zahlm. Baethge von S . M . S . „Weißeuburg " bis 31 . d . M . »ach
hier , Kapt. z . S . BoeterS auf 4 Woche» uach Bremes . — Stabsarzt Dr .
Grotrian ist vo» den Schiffermustcrungenzurückgekehrt und hat dm oberärztl .
Dienst bet der II . Torp .-Abt . wieder übernommen. — Lt. z. S . Menger ist
vom Urlaub zurückgekehrt.

— Kiel , 22 . Dez . S . K . H . Prinz Heinrich traf heute
Morgen -8 Uhr 21 Minuten in Begleitung des Adjutanten
v . Colomb von Berlin kommend hier wieder ein.

— Kiel , 23 . Dez . Wie in früheren Jahren , hat auch zu
diesem Weihnachtsfest I . K . H . die Prinzessin Heinrich von
Preußen dem hiesigen Armen - und Krankenhause einen nam¬
haften Betrag zur Bescheerung an die Kranken zustellen lassen.
Auch von anderen Freunden der Anstalt sind zu gleichem Zwecke
Geldspenden eingegangen.

— Berlin , 22 . Dezbr . S . M . S . „Marie ", Kommdt.
Korv .-Kapt . Credner , ist am 20 d . M . in Chefoo eingetroffen.

SchlffsbeweMUge » .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Aukuaft daselbst, »ach dem Orte

Abgang vo» dort.) S . M . S . „Blücher " Kiel . (Pfist. : Kiel.) - S . M . « rzr.
„ Bussard" 12 .5 . Apta . — 11 .12 . Anckland. (Poststatton: Hofpostamt ) — S .
M . S . „Carola" Kiel. (Poststat. : Wiib..) — S . M . S . „Eoudor" 24.11 .
Aden 28 11 . — 4.12 . Zauztbar. (Poststation. : Hofpostamt.) — S . M .
«rzr. „Tormoran" 25.11 . Adeu 28 . 11 . — 8.12 . Zauztbar. (Poststatton :
Hv 'postamt.) - S . M . S . „Crocodill " 21 .10 . Danzig. (Postst. : Danzig )

- S . M . Krzr. „ Falke" 27. W . Sydney 18.11 . — 1 .12 . «Pia. (Postst. :
Hofpostamt .) — S . M . S . „Frtthjof" Wilhelmshaven. (Poststat. : Wtl-
h lmShaven .) — S . M . S . „Gnetsenau" 16 .11 . Lama (auf Lreta).
(Poststatiou : Smyrna ) — S . M . S . „Hagen" Kiel. (Postst . : Kiel.)

- S . M . S . „Hay" Kiel 28. 11 — 1.12 . Wilhelmshaven. (Postst . :
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Heimdall " 24. 11 . Kiel. (Poststatiou :
KiN ) — S . M . S . „HIldebraud " Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelms¬
haven .) — S . M . A . „Hohenzollem " Kiel. (Poststatiou: Kiel .) — S .
M . KM . „Hyäne" Kamerun 26.11 . St . Paul de Loauda 29 .11 . — 3 .12 .
MofsamcdeS 8. 12 . — St . Thoms (Poststatiou: Hofpostamt. ) — S . M.
Knbt. „MS " 2i . ! l . Wuhu 24. 11 - 2 ?.11 . Shaughat 30.11 . — 3 .12 .
Chingktaog . (Poststatiou: Hofpostamt .) — S . M > Fhrz. „Loreley " 7 11 .
Konstaniiuopel. (Poststatiou. : Hofpostamt .) — S . M . Hafeusch. „Luise" Kiel.
(Postst. : Kiel .) — S . M . S . „Mars " Kiel 28 . il . — 1 . 1 ' . WtlhelmShadm.
(Postst . : Wilhelmshaven.) S . M . S . „Moltki" 2. 11 . St . Thomas .
(Postst . : Hofpostamt.) — S . M . Berm'ch. „Möwe" Zauztbar 18.12. —
Sydney . (Poststatiou : Hofpostamt .) — S . M . S . „Otter" Kiel. (Postst. :

Kiel.) — S . M . Trausportdampfsr „ Pelikan" Kiel. (Postst . : Kiel . ) — S .
M . S . „Prinzeß Wilhelm" Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) —

. M . Krzr. „Seeadler" 18. 11 . Zanzibar. (Postst . : Hofpostamt.) — S .
M . Krzr . „ Sperber" Kamerun . (Postst . : Hofpostamt.) — S . M . S . „Stein
25 .11 . Lors« 11 .12. — Alexandrien . (Postst . : bis 31.12. Alexandrien ,
dann Smyrna .) — S . M . S . „Stosch " 21 .11. St . Thomas 10.12. —
^ au Domingo. (Postst . : Havanna .) — S . M . Kubt. „Mols " 18 .8.
Tieutsiu. (Pstst . : Hofpost.) — Mauövergeschw . : I . Division: S . M . S .
, Kurfürst Friedrich Wilhelm" (Flaggsch .) 21 .il . Kiel 5. 12. - 7 . 12. Bax-
holm bet Stockholm 11.12 . — 12. 12. WtSby 12. 12 — 13 .12 . Neufahrwasser .
(Poststot . : Kiel .) — S . M . S . „Brandenburg" Kiel 8 .12. — 7 . 12 . Box-
Holm bei Stockholm . - 12 . 12 . WiSdy 12 .12. — 13 .12. Neufahrwasser , S .
M . S . „Wörth" Kiel 6.12. — 7 .12 . Boxholm bet Stockholm 11 .12 . — 12.12.
WiSby 12.12. — 13 .12 . Neufahrwasser . (Postst . : Kiel.) — S . M . S .
„Weißenburg " (Probefahrten) Kiel . (Postst . : Kiel.) - 11. Dwisioa : S .
M . S . „Badm " (Flaggsch .) , S . M . S . „Württemberg" Krel 5. 12 . —
6 12. KarlScrona 11 .12 . — 12.12 . WiSby 12 .12. — 13 . 12. Neufahrwafser ,

. M . S . „Bayern" , S . M . S . „ Sachsen " Kiel 8 . i2 . — 7. 12. Kalmar
11 .12 . — 12 . 12. WtSby 12 .12. — 13 .12. Neufahrwasser , S . M . S . „Pfeil"

Siel 812 . — 7 .12 . Baxholm bei Stockholm 11 . 12 . — 12. 12. WiSby 12 . 12.
13 . 12 . Neufahrwafser. (Poststation: Kiel.) — Kreuzerdivifion : S .

M . S „Arcona" (Flaggsch .) 30.1 Chefoo 30. il . — Taku. - 10. a2.
14 .12 . Shanghai . — K . M . S „Irene " (aus der Ausreise ) 30 .11 . Tang »
11 . 12. - 11 . 12. Gibraltar 14. 12. — Tanger. — S . M . S . „Aexaudrwe"

20.10 Chefoo. — S . M . S . „Matte" 26. il . Port Arthur . — Lhemnlp».
8 .12 . Lhesoo S. 12 . — 11 .12 . Shanghai . (Pvststat. : Hofpostamt .)

8 s ? s l e

8 Wilhelmshaven , 24 . Dez . Heute Morgen um 11 Uhr
fand in der Elisabethkirche die Vereidigung von 125 bei der
II . Werftdivision eingestellten Rekruten statt .

8 Wilhelmshaven , 24 . Dez . Auf See scheint der letzte
Sturm viel Unheil angerichtet zu haben . Gestern Morgen
kam ein Lootsenschooner bei Wangerooge treibend in Sicht .

LTes^ Weihnachtsfeftes wegen erscheint die nächste Nummer Donnerstag Abend.



Derselbe hatte den Vormast verloren und war manöverir -
unfähig . Der Lootsendampfer „Mellum " wurde Mittags
12 >/z Uhr zur Hülseleistung abgesandt . Der Werftdampfer
„Kraft " folgte zu gleichem Zwecke um 2 Uhr . Beide Schiffe
haben den Schooner , welcher Nachmittags zuletzt WeseraufwärtZ
treibend gesehen war , nicht gefunden. „ Mellum " und „Kraft ^
kehrten Abends hierher zurück , „Mellum " ist heute Morgen
mit „Wilhelmshaven " wieder in See gedampft, um nach dem
Schicksal des Schooners zu forschen . — Der Dampfer „ Eider "
mußte am Sonnabend des herrschendenSturmes wegen, Mittags
hierher zurückkehren.

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Ein betrübender Unglücksfall
hat sich heute Morgen zwischen 7 und 8 Uhr im Hafenkanal
unweit der Drehbrücke zugetragen . Dort glitt ein mit Umlegen
des Schornsteins auf einer Dampfpinnasse von S . M . S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " beschäftigter Matrose aus und
fiel über Bord . Sofort eingestellte Rettungsversuche hatte leider
nicht den gewünschten Erfolg . Die Leiche wurde später ausge¬
funden.

Wilhelmshaven , 24 . Dez . In unliebsamerWeise wurden
gestern Morgen unsere Bewohner durch schrille Alarmsignale
aus dem besten Morgenschlummer geweckt . Zunächst dachte man
an Feuerlärm , indessen erkannte man bei genauerem Zuhören
sehr bald das „Generalmarsch "-Signal . Die Häufigkeit, mit
welcher sich dasselbe wiederholte, die Eindringlichkeit , Mit welcher
es immer von Neuem wohl eine halbe Stunde lang in allen
Straßen der Stadt ertönte , deutete darauf hin, daß etwas
Außergewöhnliches sich ereignet haben müsse . Die Fenster wurden
bald hell , Offiziere u . Soldaten eilten geschäftig nach den Appell¬
plätzen, woselbst man dann erfuhr , daß in Folge des orkanartigen
Sturmes das Wasser der Jade eine gefahrdrohende Höhe erreicht
habe . Zum Schutze der Deiche und zur Verstopfung der Deich¬
scharte marschirten ungesäumt stärkere Detachements an den
Deich , während die übrige Garnison „klar zum Abrücken " in den
Kasernen gehalten wurde . Die Gefahr war , wir können es ja
heute sagen, allerdings keine ganz geringe . Die Jade hatte die
Schranken , in denen wir sie sonst bei Hochwasser eingeengt sehen ,
längst überschritten . Das Wasser leckte bereits am Fuß des
Deiches. Die heulende Windsbraut peitschte mit ungeheurer Ge¬
walt die hochaufspritzenden Wogen gegen den Deich, immer höher
an diesem emporsteigend. Nun hieß es, dem mehr und mehr
heftig andrängenden Feind den Weg absperren . Mit gewal¬
tiger Anstrengung wurde gearbeitet , und um 7 Uhr war dann
das Werk vollendet, die Scharte waren dicht u . widerstanden der
gierig leckenden Salzfluth . Ein unheimlicher Anblick bot sich dem
Beschauer vom Deich aus . So weit das Auge reichte , eine ein¬
zige, weit ausgedehnte Wasserfläche, aus der im Westen einer
Insel gleich die Banter Ruine , das Ueberbleibsel einer ähnlichen
Hochfluth früherer Jahrhunderte , emportauchte . Von der Frauen¬
badeanstalt sah man nichts als einige Pfähle , vom alten Handels¬
hafen nichts . Das hart neben dem Deichschart stehende Zoll¬
revisionshäuschen stand bis zur Thürklinke unter Wasser. Die
neue Hafeneinfahrt lag so vollständig im Wasser, daß von den beiden
Moolen nichts zu sehen war . Ueber die beiden Signallaternen
auf den Moolenköpfen rauschte die salzige Fluth hinweg . Die
Gefahr eines Uebersteigens derselben über den Deich wuchs, da der
Orkan noch immer weiter tobte und Hochwasser erst um 10 Uhr
zu erwarten stand . Hunderte von Menschen eilten nach dem
Deich , um das seltene Schauspiel der Jade -Ueberschwemmung an¬
zusehen . Nach zehn Uhr war die Gefahr als beseitigt
anzusehen. Der Sturm flaute ab und das Wasser be¬
gann zu sinken . So sind wir denn von einer schweren
Gefahr , welche Hunderten unserer , weniger vorsichtigen Vor¬
fahren das Leben kostete, verschont worden und die Sturmfluth
ist ohne Schaden an uns vorübcrgegangen . Wie wir hören,
hatte infolge des am Sonnabend Abend aufgekommenen heftigen
Sturmes das Wasser bei Ebbe nicht abfließen können, sondern
war im Jadebecken verblieben. Als nun die Fluth kam und
mit ihr eine Zunahme des Sturmes , stieg das Wasser rapide
und bedrohte die Deiche . Das vielfach verbreitete Gerücht von
einem Deichbruch hat sich glücklicherweise nicht bestätigt . Auf
der Butjadinger Seite hat das Wasser die Landungsbrücke weg¬
gerissen , in Langewarden ist eine Leiche angeschwemmt worden .
Der städtische Dampfer „Eckwarden" hatte gestern Morgen die
Fahrt aussetzen müssen, nahm sie aber Nachmittags wieder auf
und fuhr hierbei über die eisernen Geländerstäbe hinweg, welche
sonst den Kai der Moole absperren . - -- In Rüstersiel stand der
Groden gänzlich unter Wasser, auch der Kajedeich war über -
fluthet . Sämmtliche Trinkstätten sind durch das Eindringen der
salzigen Fluth schadhaft geworden. Die auf dem Groden
befindlichen Schafe konnten nur mit Mühe gerettet werden . —
Wie wir noch erfahren , waren der Herr Stationschef , Vize-
Admiral Valois u . der Hafenbaudirektor , H . Ob .-Baurath Bieske,
Persönlich Morgens am Deich anwesend. Der Pegel zeigte
gestern Morgen - j- 6,75 Meter .

Wilhelmshaven , 24. Dez . Wir stehen am Vorabend des
schönsten, Poesiereichsten Festes , des Weihnachtssestes . Die Herzender Jugend schlagen höher, wenn der lichterstrahlende Tannen¬
baum mit seinem würzigen Duft das trauliche Gemach erfülltund die Alten werden wieder jung beim Klange der Festglocken .
Das Weihnachtsfest ist wie kein anderes das Fest der Familie .
Wenn ihre Glieder auch während des Jahres weit von einander
entfernt waren , an diesem Feste schaaren sie sich , wenn irgend
angängig , um die Weihnachtstanne , um dies herrliche Fest im
Schooße der Familie zu erleben . Freilich nicht Jedem ist dieser
Vorzug vergönnt . Dienst und Beruf , vielleicht auch die weite
Entfernung oder sonstige Verhältnisse lassen Manchen auch am
Weihnachtsfest außerhalb der Familie stehen . Auch in unsererStadt giebt es manch' Einen , der hier zurückbleiben muß . Wir

denken zunächst an unsere wackeren Blaujacken . Ihnen Allen
wird aber auch hier der Christbaum angezündet . Denn jede
Kompagnie und jedes Schiff , jede Messe und jedes Kasino trägt
eifrig Sorge dafür , daß den hier Zurückgebliebenen die Feier des
Weihnachtsfestes in althergebrachter Weise ermöglicht werde.
In einigen Vereinen wird man das Fest besonders feiern . Am
ersten Feiertage hat der Kriegerverein „Kameradschaft " für
Heppens , westl. Theil , in Sadewasser 's „Tivoli " , am 2 . Feier¬
der Veteranenverein im Park und der evangelische Männer - und
Jünglingsverein im Werftspeisehaus , am 3 . Feiertag der Schützen-
Verein im Park und der Schießverein in Raschke 's „Tonhalle "
eine Feier angesetzt . Für Konzerte und Theater ist in den
Feiertagen gleichfalls gesorgt. Am 1 . Feiertag Nachmittag hält
Herr Dirigent Wöhlbier im Parksaal das beliebte Festkonzert ab,Abends konzertirt das Musikcorps im Saale der „Burg Hohen-
zollern "

, während das Musikcorps des II . Seebataillons am
gleichen Abend in Raschke 's „ Tonhalle " seine Weisen ertönen
läßt . Der 2 . Feiertag gehört der tanzlustigen Welt — und dem
Theater . Der unverwüstliche Humor des uns nun schon seit
eine Reihe von Jahren vortheilhaft bekannten Hamburger Di¬
rektors Herrn v . Gogh wird gewiß auch diesmal seine Zugkraft
bewähren und alle Freunde einer herzerfrischenden Komik, dem
Kaisersaal zusühren . Aber auch die Freunde der plattdeutschen
Sprache und wer gehörte in unserer Stadt nicht dazu , werden
gewiß gern die Gelegenheit benutzen , Platdeutsche Schwänke
in guter Aussprache und vorzüglicher Darstellung zu sehen .
So ist denn nach Möglichkeit während der Feiertage jedem
Geschmack — denn die Herren Restaurateure führen Helle und
dunkle Biere , schwarzen und Weißen Kaffee, leichte und schwere
Weine u . s . w . — Rechnung getragen . Es fehlt denn an
nichts, um die Wünsche unserer freundlichen Leserinnen und Le-er
zufrieden zu stellen. Mögen ihre Weihnachtshoffnungen nicht
getäuscht werden, auf daß auch unser, all unseren Lesern ge¬
widmeter Festwunsch in Erfüllung gehe, der da lautet : „Fröh¬
liche Feiertage ."

Wilhelmshaven , 24 . Dez . Der gestrige „ goldene "
Sonntag hat für manchen unserer Geschäftsleute diese Bezeich¬
nung in vollem Umfange verdient . Er brachte manchem die
erhoffte Ernte , manchen indessen ließ er wiederum im Stich .
Im Allgemeinen hörte man Aeußerungen der Zufriedenheit und
Freude über die Ankunft der hierher gehörigen Schiffe, wodurch
das Geschäft sich ungemein belebt habe. In den späten Nach¬
mittagstunden herrschte gestern in allen Straßen , namentlich aber
auf der Roonstraße ein ungewöhnlich starker Verkehr . Fast
jeder, der über die Straße ging, hatte sein Päckchen zu tragen .
Der Andrang in einigen Geschäften war zeitweise so stark, daß
einzelne Käufer 10 Minuten warten mußten , bis sie bedient
wurden . Was gestern an Weihnachtsartikeln nicht verkauft
wurde, darf wohl als Ladenhüter angesehen werden . Die Preise
für Weihnachtstannen waren gestern und am Sonnabend sehr
hoch . Für mittlere nicht einmal schöne Bäume mußten 1 Mk.
bis 1,50 Mk . bezahlt werden.

Wilhelmshaven , 24. Dezbr. Es dürste sich empfehlen ,
die in den Neujahrstagen zu versendenden Briefe mit genauer
Adresse zu versehen, da das in diesen Tagen bei der Briefbe¬
förderung angestellte Hilfspersonal mit den Wohnungsverhältnissen
nicht so genau bekannt ist, wie die ständigen Briefträger . Es
würden durch Unterlassung der richtigen und vollständigen Angabe
der Wohnungen leicht Verzögerungen entstehen können.

Wilhelmshaven , 24. Dez . Das Panorama international
(Ecke der Roon - und Kaseruenstraße ) bildete gestern Nachmittag
und Abends den Sammelpunkt für einen großen Theil Der¬
jenigen, welche die Roonstraße aufsuchten, um dort Weihnachts¬
einkäufe zu besorgen. Ohne Zweifel wird das Panorama auch
in den Feiertagen starken Besuch äufweisen.

Aas Ser Umgegend n«S Ser Provinz.
X Rüstersiel , 23 . Dez . In der Nacht vom 21 . zum 22 .

Dezember wurde beim Kaufmann H , eingebrochen. Der Lang¬
finger war durch das Comtoir gestiegen und entnahm der Laden¬
kasse deren Inhalt in Höhe von 7 Mk . Mit diesem Raube
nicht zufrieden, wandte der Eindringling sich der zweiten Kasse
zu . Inzwischen war aber der Hund aufmerksam geworden und
schlug an, worauf der Spitzbube das Weite suchte .

Helgoland , 20 . Dez . Vorgestern ist hier bei dem neuen
Postgebäude , das nunmehr gänzlich dachfest eingedcckt ist, das
Richtfest begangen. Trotz des unwirthlichen Wetters war zuder Feierlichkeit der Kaiserliche Postbaurath SchuPPan aus
Hamburg , der den Bau leitet und auch die Pläne dazu ent¬
worfen hat , herübergekommen. Der Bau war von Helgoländer
Mädchen mit einem grün -weiß-rothen Kranz geziert . Die eigent¬
liche Feier mußte des schlechten Wetters halber in einem Hotel
stattfinden . Die gänzliche Fertigstellung des sehr stattlichen und
geschmackvollen Baues wird im nächsten Sommer erfolgen .

Vermischte «.
—* Berlin , 22 . Dezember . Einer der Einbrecher, vou

denen der Nachtwächter Ziegler erstochen worden ist, ist verhaftet .
Seine Spießgesellen sind ermittelt und ihre Festnahme dürfte
noch im Laufe des heutigen Tages erfolgen . Die im Gegensatz
zu anderen Annahmen von der Berliner Kriminalpolizei gehegte
Ueberzeugung, Laß die That , nicht von Berliner Einbrechern be¬
gangen worden ist, hat sich bestätigt . Wie eine Lokalkorrespondenz
meldet, ist Zieglers Familie in sehr bedrängten Verhältnissen
zurückgeblieben. Auf Pension hat die Wittwe keinen Anspruch.
Ihr Mann hat nur Tagegelder im Betrage von 2,50 Mk.
bezogen .

—* Danzig , 21 . Dez . Zur Gründung eines deutschen
Schriftstellerheims ist, wie die „Danziger Neuesten Nachrichten"

erfahren , in Zoppot ein . Bauplatz im Werthe von 50 000 Mk.
von einem wohlhabenden Manne unentgeltlich und schuldenfrei
zur Verfügung gestellt worden . Das Schriftstellerheim soll
dazu bestimmt sein , deutschen Journalisten und Schriftstellern
beiderlei Geschlechts im Alter eine dauernde Zuflucht , sowie
kranken Mitgliedern des Schriftstellerberufes unentgeltlichen
Badeaufenthalt zu gewähren .

— * Frankfurt a - M . , 21 . Dez . Heute Nachmittag ist
an der Dreirichstraße in Sachsenhausen ein Neubau eingestürzt .
Von 25 auf dem Bau befindlichen Arbeitern ist einer todt ,
zehn sind verletzt und einer liegt noch unter den Trümmern .
Der leitende Baumeister wurde verhaftet .

—* London , 20 . Dez . In der Lawrence Road Totten¬
ham zerstörte ein gewaltiges Feuer die Sägewerke und Bau¬
holzlager von Tucker u . Co . vollständig . Der Schaden ist enorm .

—* London , 22 . Dez . Vergangene Nacht wurde durch
heftigen Sturm in England großer Schaden angerichtet . Nach
den bisher aus der Provinz eingegangenen Meldungen wurden
12 Personen getödtet und viele verletzt - die Postdampfer erlitten
Verspätungen . In Bradford sind drei Straßenbahnwagen vom
Winde umgerissen. Auch auf der See sind Unglücksfälle vorge-
kommen - bei Halhhead strandete eine Barke und wird befürchtet,
daß die Mannschaft , aus 16 Personen bestehend, ertrunken ist.

—* Ueber die ursprüngliche Bedeutung unseres Hurrah
verbreitet sich General Wille in seinen „Erinnerungen an den
dänischen Feldzug " . Uuser Hurrah stammt von dem türkischen
Drsk , der Befehlsform des Zeitwortes Hnn »lc --- tödten ,
und heißt somit : Tödte sie, schlag

' sie todt . Die Janitscharen
bedienten sich zuerst dieses Zurufs , wenn sie, in Schlachtordnung
aufgestellt, die vor der Front erscheinenden Paschas begrüßten ,
um diesen so — durch die Blume — anzudeuten , wie ange¬
nehm es ihnen sein würde , die gegenüberstehenden Feinde bald¬
möglichst in ein besseres Jenseits befördert zu sehen . Die
Russen, die den wahren und für sie selbst kaum erwünschten
Sinn des Urahgeschreis nicht kannten , nahmen es als Be¬
grüßung schlechtweg an - von ihnen verbreitete es sich rasch
weiter . „Ob es indeß ", meint der humorvolle General , „em-
pfehlenswerth oder nur statthaft ist, hohe Vorgesetzte bei feier¬
lichen Gelegenheiten mit dem Ruf : „Schlagt sie todt !" will¬
kommen zu heißen, erscheint immerhin fraglich - die Besichti¬
genden usw. werden ja gewiß mitunter von Vielen meilenweit
weggewünscht — aber doch nicht auf diese Weise ."

Litterarisches .
— DaS Schicksal einer deutsche» Fürsteutochter in Rußland vor ihrer

Thronbesteigung als Zarin , gewiß ein SeztehnugSretcheS Thema in unseren
Tagen, behandelt ln spannender Weise Eduard Schulte in der soeben erschie¬
nenen Nummer 51 der „Gartenlaube"

; rin sein abgetöntes Knlturbild, tn
dessen Mittelpunkt die spätere Kaiserin Katharina II . als Anhalt-ZerbsterPrin¬
zessin und Zarewna steht . In anderem Sinns zeitgemäß sind die Bilder
von 8. Zick , Szenen auS Hnmperdinck 'S „Hansel und Wietel" darstellend ,
welche den Aussatz von N . TMe „WethnachSmärchenspiele " begleiten .

Kirchliche Nachrichten .
Weihnachten .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
1 . Festtag : Gottesdienst um lil ' /r Uhr .

Mar .-Ob . -Pfarr . G 0 edel .
2 . Festtag : Gottesdienst um 114/z Uhr .

Mar .-Pfarrer Bier .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde.

Anfang des Gottesdienstes an beiden Tagen um 8Vr Uhr .
. .. Civil - Gemeinde . -

1 . Festtag : Gottesdienst um IO Uhr - Text : Luc. 2 ,
1 —14 . Kollekte für das Friederikenstift .

2 . Festtag : Gottesdienst um 10 Uhr - Text : Luc . 2,
15 —20 . I ahns , Pastor .

Kir chengemeinde Bant .
1 . Festtag : Gottesdienst um 10 Uhr . Landescollecte für

die Diasporagemeinden des Landes Hilfsprediger All ihn .
2 . Festtag : Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
1 . Weihnachtsfeiertag : Vormittags 9 >/z Uhr Gottesdienst .

Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule .
2 . Weihnachtsfeiertag : Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .

O . Lin du er , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich : « Observatoriums Wilhelmshaven .

B

acht

Datum.

wb-

MlgS-

Zett .
ZLß
ZK Z

»CelS .

LZ
ÄS -
KZ
der

21 S
->Sc«

etzte«
tuudcn
I"Se« .

Mud
P -- «

IL — O ,

Rtch -
tu«g.

Ul,
laus

ß
O

Dez 2j .
Dez . 2S.
Dez

3.30 L ML.
8.30 L Ab .
8,30 LMr.

7vl.4
764.4
768 .1

>6.S
6.3
8.4 1.7 7.ö

W
WSW
S «

6
3
1

Bewöllung
A — heiter,

10 — ganz bedeckt).

Form .

rO
10
9

0A
eu
cu .

LWM

0.4

Gr bericht.
Kiel , 23 . Dezember . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)

Memel : Im Seetief ist Treibeis , das Kurische Haff zeigt eine
schwache Eisdecke . Pillau .: Das Seetief hat Treibeis , der Hafen
Schlammeis . Das Frische Haff ist nur für Dampfer mit Hülfe
von Eisbrechern passtrbar . Der Pregel hat oberhalb Königsberg
eine stete Eisdecke .

kvervrunung .
654 gewöhnliche Glasscheiben ,20 HM matte Glasscheiben, 40 Hm

Milchglasscheiben, 30 Stück belegtes
und 190 Stück unbelegtes Spiegelglas ,im Mai u . Js . zu liefern, sollen am
14 . Januar 1895, Nachmittags 4 - /z
Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark vou der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 19 . Dez . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

Aöth . für Werw . -Airgclegenheiten .

Bekanntmachung .
Die Herren Minister des Innern

und für Handel und Gewerbe haben
durch Erlaß vom 29 . Oktober d . I .
(L 9306 M . f . H ./l ^ 10367 M . d . I .)
auf Grund der ZA 57b und 84 des

Krankenversicherungs -Gesetzes bestimmt,
daß zur Entscheidung von Streitigkeiten
zwischen Gemeinde-Krauken -Versicher-
ungen und Ortskraukenkassen oder
zwischen Ortskrankenkassen über die
Frage , welcher von ihnen die in einem
einzelnen Betriebe beschäftigten Per¬
sonen angehören , die höhere Ver¬
waltungsbehörde zuständig sein soll,
in deren Bezirk die Ortskrankenkasse
(Gemeinde - Kranken - Versicherung) be¬
legen ist, bei der das Personal des
Betriebes bei Eintritt der Streitigkeit
versichert ist oder, sofern die Orts¬
krankenkassen (Gemeinde - Kranken-Ver -
sicherungen) die Versicherungen ablehnen,
in deren Bezirk die zuletzt in Anspruch
genommeneOrtskrankenkasse (Gemeinde-
Kranken -Versicherung) belegen ist.

Aurich, den 20 . November 1894 .

Der Regierungs- Präsident.
gez . : v . Estorff .

Gesunden
und auf dem hiesige« Polizei -
Amte alizuhole« stad folgende

Gegenstände :
Eine Dienstauszeichnung 3 . Kl ., eine
weiße Tischserviette, ein Geldstück, ver¬
schiedene Portemonnaies mit Inhalt ,
eine Peitsche, ein goldener Trauring
(gez . L . Schlüter 1894 ), zwei Damen¬
regenschirme, eine Kravattennadel
(gez . ck.), ein großer Hundemaulkorb ,
ein Hausirkasten enthaltend Stoß¬
band, Zwirn PP -, eine blaue Hose,
eine Brosche (Schmetterlingsform ), ein
schwarzer Filzhut , ein goldener Finger¬
ring , ein Dolchmesser, ein Packet, ent¬
haltend ein halbwollenes Hemd und
zwei Paar Strümpfe , ein Armband ,
eine Kindermütze, ein Kurländischer
Fünfmarkschein, eine schwarze Tasche,
enthaltend Papiere des Klempuer -
gesellen Israel , ein braunes Cigarren -
Etui , eine Horunadel , ein weißes

Taschentuch, ein grauer Pelzkragen ,
ein Theil künstlichen Gebisses, eine
Bcrnsteinbroche und ein Vorderrad
eines Fahrades .

Wilhelmshaven , den 21 . Dez . 1894 .
Der Hülfs beamte des Königl .
LandrothS d . Kr. Böittmnnd.

I . V . :
Balke , Königl . Polizei -Commissar .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kcrmtniß gebracht, daß das Amtslokal
der Unterzeichneten Kaffe am 31 . d , M ,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, zwecks
event. Abhebung der am 1 . k . Mts .
fälligen Bezüge geöffnet ist, dagegen
ist die Kasse des Abschlusses wegen am
28 . und 29 . d . Mts . geschlossen .

Wilhelmshaven , den 24 . Dez . 1894 .

Königliche Steuerkaffe .
Noß .

Verpachtung.
Tavde . Für Herrn Hausmann

R . Backhaus zur Meierei habe ich
dessen in Saude , mitten im Orte an
der Hauptchaussee angenehm belegene

Besitzung,
bestehend aus dem vorzüglich
eingerichteten Wohnhause nebst

Obst - und Gemüsegarten ,
per 1 . Mai 1895 auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Diese Stelle eignet sich am besten
für einen Proprietär oder Beamten .

Liebhaber wollen sich ehestens au
mich wenden.

HiLÄOkG « -
Sander -Altenhof .



Verkauf
Der Viehhändler F . Husemmiu zu

Jever läßt am

tlm 29 . ll . Mts .,
Nachm . 2 Uhr ansgnd .,

in der Behausung des Wirths F . Än
Hagen zu Sedan :

ca. 109 Stück große mW
kleine

Schweine
bester Race,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 22 . Dezember 1894

O . Gerdes ,
Auktionator .

Zur Versteigerung des Kempe' schen,
adeligen Landgutes

Gemeinde Waddewarden , Amt Jever ,
steht dritter und letzter Termin an

auf Nolmerstag , ck. 11. Jan . 1895 ,
Nachm . 12 Vr Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Jever in
dessen Dienstgebäude.

Die Unterzeichneten Erben beab¬
sichtigen in erster Linie, nicht selbst
das Landgut zu erstehen.

Aurich, den 21 . Dez . 1894 .
Ae Lewpe 'svdell Lrdso.
Zu vermiethen

zum 1 . Januar ein fein möblirtes
Wohnzimmer mit Schlafzimmer.

Ä . Kirkter . Roonstrqße 103 .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber die von
Herrn Ingenieur Hoffmann benutzte
Etageuwohnuug .

<? . Xlsinnnä , am Hafen .

Zu vermiethen
eine 6räum . Parterre - und eine
5räum . Etagerrwohurrug nebst
Zubehör und Gartenland .

Viktoriastr . 79 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1895 eine WohNNUg
mit Gartengrund .

Hillert Oetken,
Neuender -Neuengroden .

MehrereWohnungen
im Preise von 300 —1400 Mk . zu
vermiethen. Wallstr. 8 und 9 .

Näheres bei

Lldert Ikom38 .

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . ein möbl . Zimmer .

Bismarckstr . 34 am Park .

Zu vermiethen
auf sofort eine möbl . Stube .

Schmidtstr . 2, unten rechts .

Zum 1 . Mai habe ich eine elegante

hmsWl .Mohlillliis >
Roonstr . 92, 2 . Etage , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Mädchenkammer,Keller re . zu vermiethen . Preis x>.
a . ohne alle Nebenkosten 700 Mk.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlafstube
an 2 junge Leute.

Backh ueS , Marktst r . 6, i Tr . l .
ZumUnuar wirdUnes

möölirtee Zimmer
mit vollständiger Kost unter Angabe
des Preises in der Nähe der Werft
gesucht . Offerten unter L . 8 . an die
Exped . d . Blattes .

Vin Mädchen
für den Nachmittag gesucht .

Wallstraße 4, 1 Tr . r .
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Danksagung .
Während meiner schweren Krankheit

wandte ich mich endlich an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn Or . mscl . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66.
Dessen Medicamente wirkten ausge¬
zeichnet , so daß meine Krankheit schon
nach kurzer Zeit geheilt War. Ich
spreche Herrn Dr . Hope meinen wärm¬
sten Dank aus .

(gez .) Keim . Wenzel , Friedeberg
a . Queis (Schles .)

Zum Qaartalswechsel :

Jür Januar , f nur 75 Pfg .
Aeörnar , Würz / bei jeder Postanstalt.

Utk ! LiilMs,Kant .
Bergnügungsauzeige .

Die « : sg , 25 . Dezbr . 1894 :
Lonvsri.

Aufführung : Weihnachtsfeier , Verb .
mit Gratisverloosung .

Arrangirt v . Gesangverein „Vorwärts " .

Mittwoch , S « . Dezbr . 189 4

für Aldenburg und Ajkfriesland .
sOldenvurner Zeitunn .)

Beliebteste, tsglioli mit Beilagen er¬
scheinende Zeitung des Großherzogtums .

WM Der Anfang des neuen, all¬
seitig mit größtem Beifall aufge¬
nommenen Original - Romans : „ Aus
zwei Welten " von I . v . Rosst , wird
neuen Abonnenten gratis nachgeliefert.

Bei seiner großen Verbreitung über
das ganze Land anerkannt hervor -

rauendes Jufertiousorgau .
Einrückungsgebühr : Zeile 15 Pfg .

Gefunden
am Mittwoch Abend im Park ein
weißes Ballluch . Abzuholen bei

Kodumavdsi ', Marienstr . 57 .

Gratisverloosung von Schmucksachen .

Douuerftag . 27 . Dezbr . 1894 :
Ititzattzp

llßl Kö8k ! i8l! tlsft 8eksi ' dLl' tii .
Jäger Liebchen .

Große Possem . Gesang v . Leon Treptow .

Freitag . 28 . Dezbr . 1894 :
Großes

Bockbierfest .
Sonnabend , 29 . Dezbr . 1894 :

IktzAtsr
der Hamburger Plattdeutschen Gesell¬

schaft von Gogh .
Heirathslustige W ttweu .

Plattdeutsche Poffe von Walter .

Sonntag . Sv . Dezbr . 1894 :

Gefunden
auf der HSikes 'schen Kuhweide eine
Mütze . Abzuholen gegen Erstattung
der Kosten in der Exped . d . Blattes .

Verloren
eine goldene Damenuhr , gezeichnet
I .. 8 .,

°
wahrscheinlich im Restaurant

Scholvien .
Gegen Belohnung in der Exped . d.

Blattes abzugeben.

Gesucht
auf sofort ein StuudeumSdcheu .

Müllerstr . 3, I . r .

m . St . aus Rauchtopas i . Hufeisen-
brm am Sonntag in der Königstr .
b . Hotel „Zum Kronprinzen " verloren
gegangen . Gegen Belohn , abzugeben
in d . Exp . d . Bl .

Verloren

Gratis -Verloosung von Schmucksachen .

Montag , 31. Dezbr . 1894 :
Zylvkster-Vüllvert.

Arrangirt vom Cither -Club Bant .

Dienstag . 1 Januar 1895 :
kfl >88es WM IkeujMl'MM .

Gratisverloosung von Schmucksachen .

ÜMlitSl !

aus der Brauerei

ll . kiler b llkLtaukgn!.
Während der Weihnachtsseiertage

Ausschank von hochfeinem

Bockbier
aus der St . Johanni -Brauerei .

Zu zahlreichem Besuch lade ergebenst ein .
Hochachtungsvoll

o . ÜUvrs

ölltli iillliMüIIeni .
Am 2. Weihnachtsfeiertage :

E » r ' 088v

HM TMWsü
bei

— stark besetztem Orchester. »W»
^ .iiLanZ 4 ULr .

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
VV . Lorsiim .

«K' Dtvoll . -Mg
(Verlängerte GLkevstratze .)

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

VvSHulL . VaiLLIMLSUL
bei elektrischer Beleuchtunz .

Hochachtungsvoll

O . 8 « < i6 > va886r .

8 viirelmiM 'r kssislnsnt . Ulmlksue 4. 8
8

den ksvorKtsiisiiäsii k '68tta § sn dalts
« 261116 IioiralitLtM ä6m A66lirt6ii krtklilLiira

d68t6L8 6mioill64t . 8
Hefchäftsgründung 1847 .

ein grauer Kindermantelkrage « .
Abzugeben Marktstr 37.

Mz - ml ! Gnmmi -

Ziknlie
für Herren , Dame « « . Kinder

empfiehlt

7 . ö . Sskrols .
Auch werden Reparaturen an

denselben rasch und billig ausgeführt .
o . o .

Westgaste b . Norden.
fiköM yusliist !

Lävlk /Mmeriunn»,
GLKttßrüße Ir . 9 .

ks^ ff VMMLMMSM
Da mir Ihr Malzextrakt - Gesundheitsbier gegen Berdauungs - !

beschwerden sehr gute Dienste geleistet hat, so erbitte ich eine neue j
Sendung von 50 Flaschen.

vr . Reichel , prakt . Arzt in Breslau .
Saliann Koür . k. k. Hoflieferant , ksrlln , Neue Wilhelmst . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludui . Janffen .

8̂
i Won Hausenden von Aerzten verordnet !

k 1 ^ L

100 Stück 1 Mk .,

Liekarä Ztzrek '
s

82Nit3l8 - ? f6if6N
anarüsnut unüvsrtrsMoll ampliaiiit
sin tkadriLprsissu

IV . lkxx « n , üroobslöi ,
LismsrokstrEo .

100 Stück 1
empfiehlt

^ HVNt8 ,
Conditor , Kopperhörn .

üiL . Zu haben bei Kaufmann C .
Lübbeu, Ecke Grenz- und Neue Wil-
helmshavenerstraße .

rothe und weiße,
billigst zu haben bei

Lvdn » Lsi -bsn
in Zeruitz .

Die hier am Platze gezüchteten

Kanarienvogel
sind dem Klima widerstandsfähiger
als die theuern Harzer . Preiswerthe
Roller und Lichtfchläger sind zu
haben bei

6 . krslbst , Mittelstr . 8 .

Für den Vertrieb meiner Blumeu -,
Gemüse- uud Feldsämereie»
suche noch beftempfohleue . dorch -
ans solide SW" Personen . -HW
Hohe Provision . Gest . Offerten bal¬
digst erbeten an

IV . « . Rastede,
Samen - und Pflanzen -Handlung ,



l> ^ .V, j>'> >̂»< >'< !> '< ! >'Z<! j>'> ivx jX'F ;>«F
Al> - X !>.< > .v !> > jA»X

Sebützenhof
Am 1. Weihnachtsseiertage , den 25 . Dezember 1894:

IFvregev - Gesang - Vereins Vnrrt,
bestehend in

6on6tzrt , Mitzattzr u . Ivdtzüätzü Liläern .
Zum Schluß:

Gratisverloosung v . Weihnachtsgeschenken
wozu ergebenst einladet

D » 8
Anfang « Uhr. Kafieuöffuuug S Uhr .

Programme hierzu sind bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie
im Schützenhof und Herrn Wendland , „ Colosseum "

, Bant , im
Vorverkauf L 40 Pf . zu haben . An der Kasse 50 Pf . Kinder
20 Pfg .

F.x !- X !- .>

!

Verein „ Fovtunu " .
D^-rF« «krerrgf

zum

am Al . Dezember (Shlvesterabend ) im Saale des Herrn
I . Raschle (Tonhalle ), bestehend in

Konzert, Theater, kam. Vorträge »
und einem großen Wett -RiUftkamps zwischen 2 Mitgliedern

des Vereins .

Nachdem: L ^ L,L,.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei I . Rasch ke

(Tonhalle ), F . Kruse , Kopperhörn , sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern und Abends an der Kasse .

Dev Vorstand .

Für M lmzm MmlerakeiM
NurLVIark
diMUrlich °

°LL' L" LL
briesträgern die täglich in 8 Seiten großen
Formats erscheinende , reichhaltige , liberale

Berliner

Morgen-Zeitung
nebst „ täglichem Familienblatt " mit
spannenden Romanen und Erzählungen .
Die große Aöonnentenzahk (ca. 15Ü 000)
die noch keine andere deutsche Zeitung
je erlangt hat , bezeugt deutlich , daß die

Politische Haltung und das Vielerlei , welches sie für Haus und Familie an
Unterhaltung und Belehrung bringt , allgemein gefällt . Im künftigen

Quartal erscheinen 2 Romane :
n V . SuläenKuli '

A : I .uävL § Ha -Klolit :
„KrbadeL" „Geschieden".

Prole-Kumm-rn gratis durch die Exp. .der „Berliner Morgen -Zeitung"
, Berlin 8V -

Hotel ;um Kanter Schlüssel .
Am 2. Weihnachtsseiertage :

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

I . I . Jausseu Ww».
II

Am 2. Weihnachtsseiertage :

auzmulik
und Berloosung von Weihnachtssachen.

Es ladet freundlichst ei«
Mvlirvrls , Seda» .

Ilm ! Lolooreum
.

!

Am 2 . Weihnachtsseiertage:

Für Damen große Gratts -Weihnachts -Verloosung.
Jede Dame gewinnt.

SV ^ iLLÄuZx 4 UlÄv

Hierzu ladet freundlichst ein

A . Weudlund .

2mn 4s,brssMsod8sI
sinxksbls

Kurt « »
in tsinstsn Nustsrn in

grösstsr
8vI » « r « Ir » rtv » ,

N' vStlikdI ' t « !»
slls Usubsitsn, bsi

I. k. NüUer .
94 Noonstrsoss 94

unä MUsis Roonstr . 109.

Msatsr in Laut
fttvtvl » Z»r

Donnerstag , den 27 . Dezember 1894 :
Kinmaliges Hastspiel

der Vareler Theater - Gesellschaft.
(Direktion : Heinr . Scherbarth ) .

Jäger -Liebchen
. Große Posse mit Gesang in 4 Akten .

Ausarm 8V2 Uhr.
MM

von ÜM nach Danzig sagen
ans ckiesem Mege allen lieben
FcsMilsn nvll Kebannten
berzliriiss Lebewohl.

Skv8ew3llv n . Lean

klN

Hrnst Lölrs's Z^stLurant.

-sS

l/W
Lk « LvIrI » » 1tlKS

80stik kkevll -PIstts von 5Ü Pf. SV.

ss-s

SLv »

m M W» kiff « 8W. Nidm.

SnhnhosshnllrIrner.
Vm S . Weihuachtstage :

Große HanzMustk,
MU

-
Anfang 3 t /2 Uhr ,

wozu freundlichst einladet

6 . LruL8t6rmMu .

KÜM-IImIll II. Lukll.
Douuerstag , de« SV. d. M .,

Abends 8 ' /z Uhr :

HlonstsvorsAmmIung
im Vereinslokal .

Hagesordn « ng :
1 ) Hebung der Beiträge .
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Aenderung des Z 5 der Statuten .
4 ) Aufhebung des Beschlusses vom 28 .

Juni 1894 .
5 ) Verschiedenes .

Der VorstuuL .

Die Beiträge der 13 . Hebung (De¬
zember 1 . — 29 .) sind bis zum 29 . De¬
zember zu entrichten .

Der Seolwmlsslüdrer .
L . Thaden .

kisilgslirek «! !
'

DÄMl- II.
Am 2 . Weihnachtsfeiertag , Nach¬

mittags 4l/z Uhr , findet im Vereins¬
lokal die

Weihnachtsfeier
des Vereins statt .

Die Mitglieder und deren Familien
sind hierzu freundlichst eingeladen .

Der VorLtsvö .

Verein „Humor
".

29 . Dezember,Abends 8 ' /r Uhr ,
findet das

Weihiichis - Kriiiziheil
nach bekannt gegebenem Programm im

Kaisersaal statt .

Vvr VontsvL

K
Mlbelmsk.

8 vki « 88 -

Vorvin.
. . -VerKoüM»
am Donnerstag , den 27 . d . Mts . ,

Abends 8 '/ , Uhr ,
-77̂ in der Tonhalle (Raschke ) . S 77̂—

Itieslkl' vm! 8008lih8 kuMlMW.
Kür Hlnterhnttung ist in ganz

besonder Weise gesorgt .
Gäste können eingeführt werden .

Vereinsabzeichen sind anzulegen . Um
recht zahlreiche Betheiligung ersucht

Der VarÄsvS.
Hekurls - Anzeige.

Heute wurde uns eine gesunde
Tochter geboren.

Wilhelmshaven , den 24 . Dez . 1894 .

vr. LdV6 und Frau .
V6f '

Iodung8
- ^ nr6ig6 .

LslM6 ^ eliroätzr

Verlobte :

Schaar , Bant ,
Weihnachten 1894 ._

Verlobungs - Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich :

Bant , Wilhelmshaven ,
Weihnachten 1894 .

iMIIM kiim

^ llLMILS
Verlobte .

b Breslau , Kiel ,
Weihnachten 1894 .

V-vnrählt - r

geb . Drttloss .
Wilhelmshaven , d . 22 . Dezember 1894 .

« I

Jodes -Anzeige .
Hiermit allen Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser
lieber Vater , Schwieger - und
Großvater , der Böttchermeister

krUnI liMmelir,
in seinem 77 . Lebensjahre am
23 . d . M . , Morgens , nach vier¬
tägiger schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist .
A . Staub u. Frau Gerhardine,

geb . Friederichs .
Die Ueberführung der Leiche

nach Jever findet am 26 . d . M .,
Morgens 10 Uhr , vom städtischen
Krankenhause aus statt .

Jodes -Anzeige.
Am Sonnabend Nachmittag

3 '/ ; Uhr entschlief sanft nach
längerem Kranksein unser Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,
der Werftinvalide

Lelllnov Alesler
im Alter von 70 Jahren , 5 Mo¬
naten , 10 Tagen . Dies zeigen
tiefbetrübt an

W . Stiegler nebst Frau
und Kindern .

I . Grirtzmacher
nebst Frau , geb . Stiegler ,

und Kindern .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr
vom Trauerhause (Wilhelmshaven ,
Oldenburgerstr ., am Siel Nr . 5 )
aus statt .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierzu eine Beilage.



Anlage ;u Ar .
301 i>es DMklmchmnrr Tagrblckrs.

Dicustag . » en ZA . Dezember 18S1

Abonnkmeuts-Eiuladung.
Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver¬

fehlen , auf das 1 . Quartal des

„Wilhelmshaven«* Tageblatt"
»»- amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . TagM ." wird in dem neuen

Jahr den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein ,den Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit ge¬
recht zu werden.

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die MariuesNachrichten werden sich größter Ausführlichkeitund Genauigkeit befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler-
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten . -

Im lokalen Theil werden -nach wie vor die Interessen
unserer gesammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
Weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl . "
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tagevl."

Weihnachlswunsch.
Es steigt herab im Sternenkleide

Die hehre heilig große Nacht,
Die einst der Welt im tiefsten Leide
Des Trostes Fülle hat gebracht.
Und wieder hören wir die Worte ,
Die kundgab Gottes Engelschaar
An jenem größten Gnadenorte ,
Der Herberg dem Erlöser war :
Es soll den Menschen all auf Erden ,
Die guten Willens , Friede werden .

Seht da, wie leicht es zu erringen ,
Das Kleinod, oft so heiß begehrt !
Es soll der eig 'ne Wille bringen ,
Was Freude , Glück und Heil gewährt !
In unsre Hand ist es gegeben,
Den Friedenstempel aufzubau 'n
Und in der Liebe reich zu leben,Ein neues Paradies zu schau 'n -
Nur müssen wir den Willen zeigen,Uns dem Gebot der Lieb ' zu beugen !

Erfülle mit des Glaubens Kraft ,
Daß guter Will ' zum Ziele führe
Des Friedens , den die Liebe schafft,
Damit der Menschheit bald auf Erden
Zu Theil das Weihnachtsglück mög' werden !

An- ber llmseAend uni» per Provinz.
Norderney , 19 . Dez . Der hiesige Gemeindeausschuß hat

beschlossen, vom 1 . April 1895 ab hier eine Hunde -, Lustbarkeits -,Automaten -, Bauplatz - , Bier - und Gemeindesteuer, sowie eine
Umsatzsteuer im Handel mit Immobilien und eine Gebühr für
Benutzung von Straßenterrain zu erheben.

Vermischter .
—* Daß die Negerkinder nicht gleich schwarz oder wenigstens

dunkel gefärbt zur Welt kommen zeigt ein Fall im Berliner
Passage -Panoptikum , wo eine der Dahomeh -Kriegerinnen kürzlich
entbunden wurde . Das Kind war , wie Professor Virchow in
der Anthropologischen Gesellschaft mittheilte , am ersten Tage
seines Lebens ganz hellgelb und hatte sich am zweiten Tage
noch sehr wenig in der Färbung verändert . Erst vom dritten
Tage an begann es sich allmählig zu bräunen .

Der Friede ist das Gut der Güter ,
Der Born , aus dem die Freude fließt,
Der Ideale treu 'ster Hüter ,
Durch die man wahres Glück genießt !
O , möchten alle dies , erkennen,
Die heute sich in wildem Streit
Um Güter , die wir eitel nennen ,
Statt Freude schaffen bitt 'res Leid ,
Sie würden dann mit seinen Gaben
Den gottgewollten Frieden haben !

Wie schon seit längst vergang 'nen Zeiten
Allüberall in Stadt und Land
Auf 's neu die Weihnachtsglocken läuten ,
Zu künden, was der Herr gesandt.
O , daß ihr Ton die Herzen rühre ,

Preis - Räthsel .
0 8 9 5 Thier,
2 4 3 5 1 2 Thier des Waldes,
7 3 9 5 6 Körperthetl ,
5 8 0 9 0 Sturm ,

5 1 2 8 9 0 ) Sprichwort (abgekürzt) ,
5 6 9 3 0 Natur-Erscheinung,
5 1 2 0 8 9 5 Mahl,
6 2 9 3 0 Gebäude ,
12834685 Göttin des Alterthums,3 8 7 8 6 0 Kaufmännischer Gebrauch,3 9 6 2 Biblischer Mädchenname ,4 7 3 8 2 4 0 Orientalischer Name,
1234V67890 Mittelpunkt eines hohen Festes.

AoflSsnng deS Preis Sittldteis t » ?ir . Sg4r
Greis , Reis , Eis .

Es gingen 27 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Adolf Adena ."
„ gesnM

für eine« prompt« » ZinSzahler
Ivltzvttt » Mk . auf absolut
sichere Hypothek. RSH . bei

Zu vermiethen
die s . Etaae und eine O Ver¬
wöhnung mir 4 Raumen . Keller und
Bodenkammer .
I . C . Folkerts, Frreoerrkenstr . 0 .

WittMlM ttmz ,
Roonstrntze 14, 1. Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethsrei. Näheres bei

Königstraße 50 .

Kinder¬
wagen

größtes and billigste- Lager
Wilhelmshavens bei

8. V. 0 . rolisn.
Nur 13 mouLtl . auksivLnäsr/olg . u . Zs srusr arv

«tsttÜQäsuäsQ Krosssu AsLuOASO, Lu nslodsv
L «8 8»L»r4 «ln . Di -eS sr

srodsr srLM . vsr Lsilusdrusr KL.QO änrsd
älsssldsv von äsu In rrsösrn L LlnrL800000 , 400000,1 300000 sto.

s » - 20 DTLllronen "ME
bis VS. bisrk20000,15000,10000 stv .
MillSsstM » Ldvr llldn 8LHLLim MrLifl
tlitM WllSLtn ssvivllM . krosxsLts
durixslistsv gratis . Zadissdsitrag Kr slls 12
LIsIillvxW MN. 120 .— oäor pro WskrMA nur» n . 10 —, SW NLMe ck-tvoi . « L. S.— via
Viertel M 2.80 . LumvINuiig «» dis sMtsstous
Isll 28 . i ««i<m « ooats . LUsinixs iSoivdnnn « »-
StsIIsi Ssrndsra , NrLnktllrt L. Ll.T

Prima Hannoversches

KtiMbm,
ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von Osvar
V « rn « i» a » i » , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines sehr ex -
IraetreicheS und stärkendes Ge -
snn- heitsbier, namentlich für
Schwache, Reeouvaleseeutenund
Wöchnerinnen bestens .

A . .
M . Bei dem Ankauf von ähnlichen,

oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

liosl
'

S fisÄsmiit
, öUL jjkrrr » gl > ri > kriibr !

Zu den bevorstehenden Feiertagen halte meine

nebst 2 gedeckten gnt geheizten Kegelbahnen
Freunden und Gönnern bestens empfohlen.

Ausschank von 1k VkvD, sowie
Anstich von hochfeinem — Gute

Speisen.
vi . » ose .

ratulslianskarlen
zu Neujahr ,

sowie

Visitenkarten
werden geschmackvoll und billigst angefertigt

von der

Huchöxuckerei öes „Ksgeblakks ^
Th. SStz,

Kronprinz enstvaße Wr . 1.

» ak « niok « " °^ »LLxL .
UsßvlpdisvuiiGs

Naknnlon » '

^ ulisnn «
Werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau aus den Namen „ Hai »« » « I»« " , da
minderwerthige Fabrikate existiren.

Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

M fM. Micks Zimmer Zu vermiethen
an 1 oder 2 Herrn z« vermiethen .

Peterstr . 2», p . l .

Neuheiten in Paletoit - und Anzugstoffen in größter Auswahl,als : Buckskin, Cheviot , Kammgarn, Eskimo/. Floeonnä, sowie in echt¬
farbigen ff . blauen Doeskins, Tuchen rc .

Anfertigung nach Maaß , elegantes Paffen. Zuschneider aus der
Berliner Schneider -Akademie. Eigene Werkstatt im Hause .

illnK « i Roonstr . 82 .

zwei 3räum . Wohnungen .
Ulmstr . 4.

Zum bevorstehenden Feste
empfehle

Rum 's i« diverse« Sortiments,
Arrac 's „ „ „

Arme-,
"

- mtil Kaiser-Klmslk,
sowie

smilltiiihk Kqltkme mi> Spiritliofen
jtl schöner Qualität zu billigst gestellte « Dueros-Preisen; fernerbringe

meine direkt bezogenen
itck-

, kdm- M iimInW, kMm, Wm , 8tm,
ilsW ck.

in gütige Erinnerung.

ASnigstratze ,

MchMW , Ahlim- MS Zhirituseii -Flillrik.

AeihklllhtsAllMkkkiiuf
von

Um mein Lager in
Kronleuchter «,

Tisch-Lampe»,
Wandarme « und
Ampeln re.

vor dem Feste möglichst zu räumen , verkaufe die¬
selben von heute ab _
mit 281 «

Es bietet sich somit eine günstige Ge¬
legenheit zur Erwerbung eines schönen und dabei
billigen Weihnachtsgeschenkes.

IlSrnli . Dirlr « .



ölllg M . karg
stokslirollsrn. liokonrollsm.

Am 1. Weihnachtsfeiertage , Dienstag, den 25. Dezember 1894:

ausgeführt vom ganzett Mufikeorps der Kaiferl . II. Matr.-
Diviston, unter persönlicher Leitung des Kaiser!. Mufikdirigenten

Herrn M » M ' OZiLOL « L°.
Dem hohen Festtage entsprechend : Sehr gewähltes Programm .

klllsvL 8 vdr.
"VB WM" Lotrs SV ?!ß.

Hochachtungsvoll

ks -rk -HLns. ? Lrk - llM §.

Am 1. Weihnachtsfeiertage , Dienstag, den 25. Dezember 1894 :

StreiWonzert
ausgeführt vom

»usikvorpa der ksisvki . II . Nati-
.-vivision

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Mufikdirigenten Herrn
F. Wöhlbier .

W l!» I kssls MDlkUSSl ISÜk klUk» «
Anfang 4 Uhr. Entree 40 Pf .

Nack dem Coneert :

^ ainilienkränzchen .
Hochachtungsvollv . StSItl «.

l. K»bll88me»t
(londalltz .)

Am 1. Weihrrachtsfeiertage:
( FamMeu -Abend ) .

Kroßes Streich -Koncert
vom

Mm Rnürvi» lim krlrerl. II. SnIiMIIiiiz.
Dir . Herr Rothe .

ikWtlW I» N « eckWchM kM» .
H ^ WD « 88V8 HG « LLt » » « I » t8p « 1pvALrrL .

Anfang Abends 8 Uhr .
Entree L Person 80 Pf . Familienbillets L Person

40 Pf .
Es ladet freundlichst ein

xxxxxxxx xxxxoxxxxxxxxxxx

X 8ilI>Mlii»>. sUhkMrcili .
^

X Das diesjährige

z Weihmchtsvergnügeu
mit Bescheerung für Kinder

findet am

Dmerflag, 27. Dezbr ., von DachN . 4 bis gegen 8 Ahr M
Abends

In» Vorstnsivlrnl ( I' nrlil »»« «) statt .

X
X

stattet .
Einführung der Kinder von Nichtmitgliedern ist nicht ge-

II W « MII
( Lntsorsn » !) .

Mittwoch , den 27 . Dezbr . 1894,
( als am 2 . Festtag ) :

1. Gefammt - Gastspiel
der

Hamburger
plattdeutschen Schauspieler.
(Direktion : Albert von Gogh ) .

Novität I . Ranges . Beispielloser
Jubel u . Erfolg :

HambmsttKbkn .
Volksstück mit Gesang u . Tanz

in 2 Abth . v . W . Biel .
Hierauf das beste aller Plattd .

Stücke.
(Zuletzt vor 2 Jahren mit sen¬

sationellem Erfolg gegeben) :

Hamburger Mm.
Volksstück mit Gesang u . Ballet

in 3 Abtheilungen .

Donnerstag , den 28 . Dezbr . :

HmiiMilstPMtM
oder :

Das aulmlMische Durtl.
Plattd . Posse in 3 Abtheilungen

von Walther .

Kaffenpreise :
Numm . Sperrsitz 1 M . 20,1 . Platz

80 Pfg ., Gallerte 50 Pfg .
Vorverkauf nur bei Herrn Kleisten¬
dorf und am 2 . Festtage nach
Schluß des Geschäftes im Theater¬
lokal : Sperrsitz IM ., 1 . Platz

70 Pfg .
Kassenöffn. 7 Uhr . Ans . 8 Uhr Pr .

Garaulirt
Deutsch - Italienische

Weine
von der Import -Gesellschaft Daube
Donner , Kimen Sk Eo . empfiehlt

8 .

Dreimonatliches Abonnement :

Januar
bis April

1,M Mark
bei jeder Postanstalt .

st
mit dem Unterhaltungsblatt

Deutsches Heim.

Die Berliner Abendpost ist die
verbreitetste Zeitung.

Herrenschuhe
undS Stieseln ^

für jeden Fuß passend , halte am Lager
oder werden solche prompt und billig
angefertigt .

4. 6 . Ksdrsls

SoL . ^ 8
Am 2. Weihnachtsfeiertage:

Großes Familien-Kriinzchen
Es ladet ganz ergebenst ein

Anfang S Uhr .
ergebenst em
41,. Ulmenstraße.

»(xxxrorxxxxxr -orxxxxxxxxr «
^ Am 2. Weihnachtsfeiertage : ^

Große Tanz-Musik^
>wozu freundlichst einladet

W
'
. lim » « « « , KM .

OasIlLot „ Onp - Horn " .

Am 2. Weihnachtsfeiertage :
t » M« 88VD KKSi » ltU « Z»« M A » u .

Hierzu ladet ergebenst ein
L7. / ZsrrLs -«.

Mülilmgarlea, Koppecküm.
Wittme D. Winter.

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

Großer öffentl Soll
Hierzu freundlichst

Kchjjtzentzos Kant
Am 2. Weihnachtsfeiertage :

roße Ganz - Musik
Entree so Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

VosvLNott .

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

groereröstMliekerösII
wozu ergebenst einladet

M .

Um -s Uhr :

I TuuzkrällzchkN d . llereilislilWedrr

« ilxxmrxxxxxsxxxxxxxxxxxx

liir strusn« » !
Lünitkoi ' L : » aiiiomvHi « ^

Zur Lust bei Kamel « a . W.
Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬

sachen u . Wolle .
Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,

Flanelle , Buckskin, Schlaf - und Pferde¬
decken, Teppiche, Läufer u . Portieren rc .

Annahmestelle und Musterlager :
!. L Mers . Wilhelmshaven,

Wallstraße Nr . 5,
Kunstfärberei und chem. Reinigungs -

Anstalt .

Gin Laden
neben der Post zu Vermietheu .

Näheres
Rathsapotheke .

VULslWsLaLLv .
Am 2. Weihnachtsfeiertage :

Gr . FainilienkrAnzchen.
Anfang Abends V Uhr Tmrzabonnernent 1 Mk .

6l . 8vLo1vL « L .

DonNLllv
Am 2. Weihnachtsfeiertage :

Umulllsik.
Gntree SW Pfg . , wofür» Getränke.

Hierzu ladet freundlichst ein

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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